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Wir gratulieren! Heute feiert Franz
Gütle, Peter-Böhm-Straße 48, sei-
nen 91. Geburtstag, Elfriede
Schmitt, Hauptstraße 53, ihren 83.
Geburtstag und Gerda Graichen,
Hauptstraße 109, ihren 81. Geburts-
tag.
Evangelische Kirchengemeinde.
9.30 bis 11.30 Uhr Krabbelgruppe, 15
bis 18.15 Uhr Konfirmandenunter-
richt, 16.30 Uhr Abfahrt des Frauen-
kreises zum Ostergarten nach Lin-
kenheim, 19 Uhr Passionsandacht,
20 Uhr Posaunenchor.
Katholische Kirchengemeinde. 10
Uhr Krabbelgruppe „Krabbelbab-
bel“ (FH).

EPPELHEIM

EPPELHEIM. In den Osterferien wird
die Stadt ihr Projekt, mit dem sie in
den Herbstferien begann, fortset-
zen, erneut Nicht-Schwimmerkurse
anbieten.

Die Kurse sind für Eppelheimer
Grundschüler gedacht, die nicht
oder nur schlecht schwimmen kön-
nen. Kooperationspartner der Stadt
ist die SG Poseidon, die Wert auf die
Feststellung legt, dass es sich nicht
um einen Aufbaukurs für die Herbst-
ferienkinder handelt.

Anmeldungen sind bis 7. März im
Rathaus möglich. zg

Stadt und SG Poseidon

Schwimmkurs
für Ferienkinder

Zusammenarbeit mit den Cäcilien-
chören des Dekanats, den Chören in
unserer Seelsorgeeinheit und in der
musikalischen Ökumene vor Ort
sehe ich die Zukunftsperspektiven
unserer jetzt 118 Jahre alten, aber
immer jung gebliebenen ‚Cäcilia’
Eppelheim“, unterstrich Elisabeth
Dahlhaus.

nander zu den beiden anderen Pfar-
reien pflegen und ein gemeinsames,
musikalisches Repertoire zu erarbei-
ten.

Gerade erst wurde Dr. Elisabeth
Dahlhaus auf Dekanatsebene zur
neuen Sprecherin der Kirchenchöre
des Großdekanats Heidelberg-
Weinheim gewählt. „In einer guten

weichen und spätromantischen
Klang.

Seit die Eppelheimer Pfarrge-
meinde nun mit St. Bartholomäus
Wieblingen und St. Marien Pfaffen-
grund zu einer Seelsorgeeinheit zu-
sammengewachsen ist, war es für
den Cäcilienchor und seine Vorsit-
zende selbstverständlich, ein Mitei-

Katholischer Frauenchor: Cäcilia-Vorsitzende Elisabeth Dahlhaus und die Frauenschola feiern ihr 20-jähriges Bestehen

Um die musikalische Ökumene bemüht
Von unserer Mitarbeiterin
Sabine Geschwill

EPPELHEIM. Im Februar 1988 wurde
der Grundstein gelegt zum Doppel-
jubiläum in der katholischen Pfarr-
gemeinde. Bei der damaligen Jahres-
hauptversammlung des katholi-
schen Kirchenchores „Cäcilia“ gab
es nämlich eine Veränderung: Dr.
Elisabeth Dahlhaus trat als neue
Chorvorsitzende die Nachfolge von
Dr. Franz-Josef Bub an. Zu ihrer
Stellvertreterin wurde Rita Borho ge-
wählt. Seither leiten beide Damen
sehr engagiert den Cäcilienverein.

Gleich nach ihrem Amtsantritt
gründete die neue Vorsitzende noch
1988 aus der Mitte des Chores heraus
die Frauenschola, um den liturgi-
schen Gesang bei den sonntäglichen
Eucharistiefeiern und den Festgot-
tesdiensten zu fördern. Der Schola
gehören neben Elisabeth Dahlhaus
und Rita Borho auch Monika Beigel,
Christa Elger, Anna Maria Fleisch-
mann, Anita Kohlenberger, Roswi-
tha Martin, Irmgard Missauer und
Anna Pitronik an. Dieser Chor singt
deutsche Antwortpsalmen und Hal-
leluja-Rufe im Wechsel mit der Ge-
meinde sowie lateinische Ordina-
rien, Hymnen und gregorianische
Gesänge zu den liturgischen Tag-
und Jahreszeiten.

Der heutige Domkapellmeister in
München, Karl Ludwig Nies, habe
damals eigens für die neu gegründe-
te Schola und ihren Leiter, den „Ma-
gister Scholae“, Markus Missauer
ein Wochenendseminar zur „Ein-
führung in den gregorianischen Ge-
sang“ durchgeführt, erinnert sich
Dr. Elisabeth Dahlhaus.

Bei den Proben mit Orgelbeglei-
tung gibt seither Markus Missauer
den Gesängen den musikalischen
Feinschliff. Seit ihrem Amtsantritt
als Vorsitzende des Cäcilienchores
vor 20 Jahren gehört das Miteinan-
der mit den kirchlichen und weltli-
chen Partnerchören in Eppelheim
zum großen Anliegen von Dr. Elisa-
beth Dahlhaus.

In dieser Zeit hat die mittlerweile
pensionierte Oberstudienrätin so
manches zu Wege gebracht. Allem
voran hatte sie zusammen mit dem
früheren Cäcilien-Chorleiter Man-
fred Erdel und Organist Markus Mis-
sauer um den Erhalt der alten
Mönch-Orgel in der Josephskirche
gekämpft und gewonnen. Die Orgel,
die just zu ihrem 100. Geburtstag
1994 wegen hoher Renovierungs-
kosten aufgegeben werden sollte,
konnte dank großzügiger Spenden
und einer Orgelbasar-Initiative sa-
niert werden und erfreut seither die
Gottesdienstbesucher mit ihrem

Seit 20 Jahren gibt es die Frauenschola und seit dieser Zeit ist Dr. Elisabeth Dahlhaus (hinten, Mitte) die Vorsitzende des
katholischen Frauenchores, zu dem die Schola gehört. BILD: GESCHWILL

Rudolf-Wild-Halle: „Theater am Puls“ gastiert mit dem Familienklassiker „Der kleine Lord“

Kindliche Zuneigung öffnet das Herz
EPPELHEIM. Pudelwohl fühlt sich der
kleine Cedric Errol im Gemischtwa-
renladen von Mister Hobbs. Hier
kennt sich der muntere Bursche aus,
darf er Kekse knabbern, freut er sich
riesig, wenn seine Mutter zum Ein-
kaufen vorbeikommt und über den
Besuch seines Freundes, des Schuh-
putzers.

Doch schon bald sollte das unbe-
schwerte Leben des kleinen „Ceddi“
in den USA der Vergangenheit ange-
hören: Sein Großvater, der Earl of
Dorincourt, wünscht, dass sein En-
kel und einziger Nachfahre in Eng-

land aufwachsen soll. Und seinem
Wunsch ist Folge zu leisten.

Mit dem zu Herzen gehenden Ro-
manklassiker von Frances Hodgson
Burnett, der 1886 als Kinderbuch er-
schien, gastierte das Schwetzinger
„Theater am Puls“ in der Rudolf-
Wild-Halle.

Ein gutes Händchen hatte Regis-
seur Jörg Steve Mohr bei der Rollen-
besetzung des Familienstücks mit
Markus Gehrlein, Angela Hepp, Die-
ter Hillenbrand, Alexander Prosek,
Steffen Recks, Julia Rivas, Leif
Schmitt und Verena Steidl bewiesen.

Dialoge mit modernen Sprachele-
menten, herrliche Kulissen und eine
gefühlsbetonte Darstellung der Cha-
raktere zeichneten Mohrs Inszenie-
rung aus.

Von seinem kaltherzigen, engli-
schen Großvater erzogen und streng
behütet, erhielt Cedric schon als
Kind den Titel „Little Lord Fauntle-
roy“. Der Kontakt zu seiner bürgerli-
chen Mutter, einer Näherin, bleibt
dem Kind vorerst untersagt. Span-
nungen zwischen den Betroffenen
bleiben nicht aus, weil Cedrics Mut-
ter das Anwesen des verstockten

Earls aufgrund von Voreingenom-
menheit und Standesdünkel nicht
betreten darf.

Mit einfühlsamen Szenen gelang
es dem Regisseur, die Verwandlung
des Großvaters darzustellen, der den
kindlichen und doch so wahrhaften
Argumenten seines Enkels nicht
mehr widerstehen konnte und sein
Herz öffnete.

Am Ende schafft es der kleine
Lord, dass sein Großvater Liebe und
Großzügigkeit walten ließ und
schließlich auch Cedrics Mutter ak-
zeptierte. sge

Im Gemischtwarenladen von Mister Hobbs fühlt sich Cedric wohl, doch muss er zu
seinem Großvater nach England. BILD: GESCHWILL

Nächster Erscheintermin:
Mittwoch, 9. April 2008
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BAYER StilmöbelBAYER Stilmöbel

Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr Sa. 10.00 - 18.00 Uhr
Erste Industriestraße 16 · 68766 Hockenheim-Talhaus

Telefon 06205 /7270 · www.stilmoebel-bayer.de

ROLLADENBAU
& MARKISEN

Ihr kompetenter Ansprechpartner für:

Rolläden · Markisen · Jalousien · Insektenschutz
Elektrische Antriebe für Garagentore, Rolläden & Markisen

Kundendienst · Reparatur-Eildienst · Zubehör · Ersatzteile

Sonderlösungen: Fragen Sie nach!

68766 Hockenheim · Neugärtenring 2
Tel. 06205/18085 · Fax 06205/286915
Mobil 0170/4060611 · Th.Gelbert@t-online.de

Unser Meisterbetrieb liefert und montiert:
Haus-, Zimmertüren Einbauküchen
Fenster Einbauschränke
Markisen Badmöbel
Holzdecken Einzelmöbel
Laminat und Parkett Reparaturverglasung

Neustadter Str. 18-20 · Hockenheim-Talhaus
Telefon 0 62 05 / 9 46 00

Besuchen Sie unsere Ausstellung!
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